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Nach den Ferien kommt die Angst  

Eltern sind oft zu sehr auf die schulischen Leistungen ihrer 
Kinder fixiert, ohne zu wissen wie es ihnen geht  

Jedes fünfte Schulkind im Alter von acht bis 18 Jahren hat Angst 

durch eine Prüfung zu fallen, jedes siebte fürchtet schlechte No-

ten. Schon Grundschüler wissen heute, dass ihre Zukunftschan-

cen erheblich von ihren Noten abhängen. Mit dem Ende der 

Sommerferien kehrt für sie nicht nur der Schulalltag zurück, son-

dern auch die Angst zu versagen. 

Prüfungsängste zählen zu den häufigsten Angstformen des Kin-

des- und Jugendalters. Sie entwickeln sich mit der zunehmenden 

Bewertung schulischer Leistungen, also eher im späten Grund-

schulalter. Meist liegen ihnen perfektionistische Leistungserwar-

tungen und mangelndes Selbstvertrauen zugrunde sowie die 

Angst, den Erwartungen von Eltern, Lehrern und Klassenkamera-

den nicht gerecht zu werden. Hinzu kommt zunehmend die Angst, 

den Wechsel auf die gewünschte Schulform oder den jeweiligen 

Schulabschluss nicht zu schaffen und sich damit die Zukunft zu 

verbauen.  

Bei der Entstehung von Prüfungsängsten spielt die Familie eine 

entscheidende Rolle. Viele Eltern sind zu sehr auf die schulischen 

Leistungen ihrer Kinder fixiert, ohne zu wissen wie es ihnen geht. 

„Reagieren Eltern auf schlechte Noten nur mit Sanktionen und 

negativen Bewertungen, spitzt sich die Problematik bis hin zu 

Leistungsblockaden weiter zu. Wichtig ist es, gemeinsam mit dem 

Kind Ursachen für die schulischen Misserfolge und Lösungswege 

wie zum Beispiel neue Lern- und Arbeitstechniken zu erschließen 

- gegebenenfalls auch mit Hilfe eines Therapeuten“, sagt Silvia 

Uhle, Leitende Psychologin der Christoph-Dornier-Klinik für Psy-

chotherapie in Münster. Schlechte Noten sollten mehr als Ansporn 

und nicht als persönliche Abwertung aufgefasst werden. 
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